
 

 

 

Prüfauftrag 

 

Beschluss: 
Wir bitten zu prüfen, ob das Instrument der mittelbaren Bindung der 
Wohnraumförderungsbestimmungen des Landes NRW (Nr. 2.3.2 WFB NRW i.V.m. Nr. 1.3.4 Anlage 1) 
in Sennestadt einzusetzen wäre, um die Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Schaffung von 
Wohnraum für einkommensschwache Personenkreise zu verfolgen. 
 
 
 
Begründung: 
Die Sennestadt ist geprägt durch einen sehr hohen Anteil von Geschosswohnungsbau, der in den 
1960er Jahren als sozial geförderter Wohnungsbau entstanden ist. Die Sozialbindung der Wohnungen 
ist zwischenzeitlich ausgelaufen, sodass der Anteil an sog. Sozialwohnungen im Stadtbezirk 
zahlenmäßig gering geworden ist. Das ändert jedoch nichts daran, dass die Wohnungsgrundrisse 
weiterhin denen von Sozialwohnungen entsprechen, das Mietpreisniveau dieser Wohnungen niedrig 
ist und die Bewohner*innen i.d.R. ein geringes Einkommen haben oder von Transferleistungen leben. 
Eine Rückführung der ehemaligen Sozialwohnungen in die Sozialbindung verfolgt das Ziel, dass die 
Mieter*innen in Ihrem Umfeld bleiben können. Im Interesse eines gesunden Gleichgewichts im 
Stadtbezirk wird ermöglicht, hochwertigen Wohnraum neu zu schaffen. 
Das Klimaquartier Sennestadt ist ein besonderer Laborraum für ein nachhaltiges Bielefeld – mit 
diesem Beschluss soll ein sozialverträgliches Verfahren erprobt werden, um einkommensschwachen 
Personenkreisen schneller günstigen Wohnraum zur Verfügung zu stellen, als das bisher in der Stadt 
Bielefeld gelingt. 
  
Die Wohnraumförderbestimmungen des Landes NRW (Auszug siehe unten) ermöglichen beim Bau 

von neuen Wohneinheiten auch, diese ohne direkte Sozialbindung zu fördern und dafür geeignete 

Ersatzwohnungen zu benennen – um die 25%-Quote zu erreichen. Dabei müssen die 

Ersatzwohnungen insgesamt eine vergleichbare Wohnfläche aufweisen, wie die geförderte 

Wohnfläche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Wohnraumförderungsbestimmungen 

 

 



 


